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Sprachen sind Schlüssel für die große Karriere 

- das sagten die beiden ehemaligen WGler Elisabeth 

Bock-Chambon und Klaus Rudischhauser. Am 

„Europatag“ gaben sie den Schülern der Klassen 

10 und 11  Möglichkeit, Fragen zur EU zu stellen 

und durch aktive Teilnahme Einblicke aus einer 

neuen Perspektive zu gewinnen. 

Am erstmals durchgeführten Projekttag, der am 

22.01.2007 stattfand, statteten die beiden ehemali-

gen WG-Schüler ihrer alten Schule einen Besuch 

ab. Sie sind heute bei der EU in Brüssel angestellt.

Elisabeth Bock-Chambon ist Dolmetscherin 

bei der Europäischen Kom-

mission. Sie besuchte die 

zehnten Klassen, um von 

ihrer Arbeit als eine von 

500 Dolmetschern bei der 

EU zu sprechen. So erzähl-

te sie, dass sie schon einmal 

aus dem Urlaub zurück be-

ordert wurde, weil sie für eine spontane Sitzung 

gebraucht wurde. Allerdings sei ihr Arbeitsalltag 

sonst regelmäßig, auch wenn sie oft  auf Reisen 

gehen müsse - teils um die halbe Welt. Doch ge-

rade das reizt sie an ihrem Beruf. Elisabeth Bock- 

Chambon  arbeitet u. a. simultan, d. h. sie übersetzt 

in einer Kabine oder „live“ bei einem Gespräch, 

während der Redner spricht. Dass dies eine große 

Herausforderung darstellt, durft en die Schüler selbst 

erfahren, als sie eine Sitzung simulierten. Ein Schü-

ler übersetzte, während andere als englische und 

deutsche Delegation eine Diskussion führten, was 

sich als sehr schwierig erwies. 

Als Elisabeth Bock-Chambon gefragt wurde, ob 

sie denn immer alles verstehe und nie Schwierig-

keiten beim Übersetzen habe, musste sie zugeben, 

dass auch sie bei komplizierteren Inhalten neben-

her Stichworte mache und manchmal nachfragen 

müsse. „Vor allem, wenn Nicht-Muttersprachler 

Englisch reden, kann man nie wissen, ob sie wirk-

lich sagen, was sie sagen wollen, oder nur das, was 

sie sagen können. „Wenn es dann Missverständ-

nisse gibt, sind oft  wir Dolmetscher die Sünden-

böcke“, so Bock-Chambon. Derzeit übersetzt sie 

hauptsächlich vom Englischen und Französischen 

Sprachen  -  Schlüssel zur Karriere
Elisabeth Bock-Chambon und Klaus Rudischhauser waren beim EU-Projekttag im WG

ins Deutsche und umgekehrt. Sie beherrscht aber 

auch  Niederländisch, Spanisch und Portugiesisch, 

lernt nebenbei noch Griechisch. „Lernt Sprachen“, 

so ihre zentrale Botschaft . „Sie können der Schlüs-

sel zum Erfolg sein.“

So war es auch für Klaus Rudischhauser. Er wur-

de 1989 Beamter bei der Europäischen Kommissi-

on. Seitdem war er in verschiedenen Bereichen tä-

tig: von Abfallpolitik bis zu  

Personalangelegenheiten 

und derzeit als Zuständiger 

für transnationale Verkehrs-

achsen. Er setzt sich etwa 

dafür ein, dass Verkehrs-

mittel  über Landesgrenzen 

hinaus fahren dürfen, z. B. 

Züge von Paris nach München. „In der Vielfalt der 

EU sind bestimmte Vereinheitlichungen notwen-

dig“, so Rudischhauser. Dies gelte nicht nur für den 

Verkehr, sondern etwa auch für Schulabschlüsse. 

Weiter meint er, dass Probleme wie Klimawandel 

und Terrorbekämpfung in der EU-Gemeinschaft  

besser angegangen werden können als in den ein-

zelnen Ländern. Klaus Rudischhauser hat im Beruf  

ebenfalls von seiner Sprachenausbildung profi tiert.

 In einem weiteren Punkt waren sich beide einig: 

Die EU kommt im Lehrplan zu kurz. Der Projekt-

tag hat Europa jetzt ins Blickfeld der WG-Schüler 

gerückt - und vielleicht dank der beiden sympathi-

schen Ehemaligen in manchem  einen neuen Berufs-

wunsch geweckt: Beamter der EU.    Judith Mayer

300 WG-Schüler und Gäste 

sahen im Dezember im Uni-

versum-Kino den WG-Film: 

entstanden als Kunstprojekt 

der Klassen 8-13 unter  Lei-

tung der international tätigen 

Performance-Künstlerin 

Regina Frank (3. v.  l., mit 

den Beteiligten des Work-

shops und OSD Wulz). Ein 

sympathischer Film, der nichts 

Angestaubtes hat, von raschen 

Bildfolgen lebt und überzeu-

gend vermittelt,  was eine 

Schülerin sagt: Die Schule isch 

echt super.     Foto: W. Rogger

S P A S S

Am 19. Januar wurde 
der jährliche Unterstu-
fenbadeabend durch 
das Unterstufenreferat 
der SMV veranstaltet. 
Um 16 Uhr gings vom 
Biberacher Bahnhof  
los ins Ulmer Atlantis, 
wo die Rutschen, das 
Warmbad und das Wel-
lenbad Begeisterung 
auslösten. Für einen 
Besuch im Cafe reichte 
es auch noch. Die 25 
Schüler und die drei 
Lehrer der Stufen 5 bis 
7 hatten einen gelun-
genen, schönen Abend.       
Christine Straub

Bei strahlendem Sonnenschein fand auch dieses Jahr der  beliebte Wintersporttag statt.  Fotos: E. Simmler
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Dr. Wulz – ein echter Partner
Elternbeirat:  Den Lebensraum Schule positiv gestaltet

H O H E R I B E S U C H

Dr. Susanne Pacher, Abteilungsleiterin des Re-
ferates 7 des Regierungspräsidiums Tübingen 
(vor der Verwaltungsreform: das Oberschul-
amt), besuchte am 16. Januar das WG. 

Nachdem Dr. Pacher mit Schulleitung, SMV und 
Personalrat gesprochen hatte, traf sie sich mit El-
ternvertretern. An der Gesprächsrunde im Zimmer 
des Schulleiters nahmen Wolfgang Mansk und 
Christina Knapp-Jung vom Vorstand des Elterbei-
rats, Ute Walther als Mitglied der Schulkonferenz 
und Corinna Rogger als Vorstandsmitglied des För-
dervereins der Freunde und Ehemaligen teil.

Ein wichtiger Diskussionspunkt war die Kürzung 
von zwei Poolstunden im G8  von 12 auf 10 (2 
Poolstunden pro Jahr von Klasse 5 - 10 waren 
bisher vorgesehen). Der Elternbeirat des WG 
war stark an der Entwicklung des schuleigenen 
Curriculums beteiligt, für das ein „Eckpfeiler“ war, 
diese zwei Poolstunden nicht einem bestimmten 
Fach zuzuschlagen, sondern für die Festigung 
verschiedener Kompetenzen  einzusetzen. Wie 
wichtig z. B. der Klassenrat für die Schüler der 5. 
Klassen ist, haben viele Eltern schon erfahren. Dr. 
Pacher erläuterte, dass diese Kürzung keine Frage 
fehlender Finanzmittel sei, sondern eine politische 
Entscheidung, die vor allem aus Elternklagen über 
eine Überforderung ihrer Kinder resultiere.  

Ein weiterer Gesprächspunkt war der hohe Stun-
denausfall, der an allen Schulen zu beklagen ist. 
Kurzfristige, überraschende Krankheitsfälle können 
vom Lehrerkollegium nicht aufgefangen werden; 
der Lehrermangel ermöglicht kaum Handlungs-
spielraum. Es konnten auch nicht für alle Deputats-
stunden am WG Lehrkräfte gefunden werden, so 
dass manche Lehrer diese Stunden in Mehrarbeit 
leisten. Dies führt zu einer hohen Belastung des 
Lehrerkollegiums. Viele Lehrer gelangen an ihre 
Leistungsgrenzen, werden extrem belastet und 
eventuell sogar demotiviert. Dies wurde als beson-
dere Gefahr benannt.

Allen Gesprächsteilnehmern war klar, dass   
Schlagabtausch und bloßes Fordern nichts brin-
gen, sondern das Projekt Schule nur gelingen 
kann, wenn Schulbehörde, Schulleitung und Eltern 
an einem Strang ziehen.       Christina Knapp-Jung

Die Mitgestaltungsmöglichkeiten des Elternbeirates (EBR) beim Betrieb 

des WG war noch nie so groß wie heute. Die Eltern werden nicht nur bei 

allen wichtigen Entscheidungen um ihre Meinung gefragt; sie überneh-

men im Gegenzug auch Verantwortung. 

In der Schulkonferenz (SK) wurden bahnbrechende Entscheidungen 

zu Veränderungsprozessen getroffen, die es dem WG ermöglichen, auf 

die permanenten Veränderungsprozesse in der Gesellschaft einzugehen. 

Mit dem Zentralen Initiativ- und Steuerungsgremium (ZIS) wurde ein 

Gremium geschaffen, das auf wichtige äußere Einflüße angemessen re-

agieren kann. 

                     

Das hat die Schule im Wesentlichen Dr. Wulz zu verdanken, wie Eltern-

beiratsvorsitzender Wolfgang Mansk bei der Feier zum Schulleiterwechsel 

berichtete. Er dankte Wulz auch dafür, dass durch die Möglichkeit zur inten-

siveren Zusammenarbeit deutlich mehr Eltern in engeren Kontakt zu Leh-

rern und Schülern gekommen seien. Probleme gemeinsam zu diskutieren 

und zu lösen, führe zu einem besseren Gespür für die Nöte und Sorgen der 

Gesprächspartner. Mansk: Wir verstehen einander viel mehr als früher und 

haben deshalb   größeren Respekt vor den Leistungen des Anderen, ob Schü-

ler oder Lehrer.

     Ohne  Dr. Wulz wäre dieses gute Beispiel für die „innere Schulentwick-

lung“ nicht möglich gewesen, betonte Mansk. Damit es so weit kommen 

konnte, bedurft e es zweier Voraussetzungen: 1. auf Elternseite der Bereit-

schaft , neue Wege zu gehen und verstärkt Verantwortung zu übernehmen; 

Mansk bescheinigte seiner Vorgängerin, Corinna Rogger, hier Bahnbrechen-

des geleistet zu haben. 2. eines Schulleiters, der über ein besonderes Maß an 

Energie, Ausdauer und Flexibilität verfügte; kurz einer so unverwechselba-

ren und prägnanten Persönlichkeit wie Dr. Hanno Wulz.

Dieses Leitbild von gegenseitiger Akzeptanz und konstruktivem Mitein-

ander zeichnete Dr. Wulz auch in seiner Funktion als Schulleiter aus, sagte 

Mansk weiter. Als exemplarisches Beispiel nannte er die Probleme mit den 

rythmisierten Stundenplänen zu Beginn des G8 vor 2 Jahren. Auf massive 

Proteste von Eltern initiierte Dr. Wulz unbürokratisch „runde Tische“ mit 

allen Beteiligten, bei denen die Probleme off en besprochen wurden. In der 

Folge kam es umgehend zu Anpassungen des Stundenplanes, was zu einer 

viel entspannteren Situation führte. 

Mansk dankte Wulz dafür, „dass Sie mit uns und allen am Schulle-

ben beteiligten Gruppen den Lebensraum Schule so positiv mitgestaltet 

haben“. 

Wolfgang Schott wurde von Mansk mit einem (Vorschuß-)Lorbeerbaum 

herzlich willkommen geheißen. Er sei sicher, dass die Zusammenarbeit 

ebenso gut funktionieren wird, wie mit seinem Vorgänger.                   

Wolfgang Mansk
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von Eltern
               zu  Eltern

Elternbeiratsvorsitzender Wolfgang Mansk bei seiner Laudatio                            Foto: C. Rogger
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Neue Lehrkräfte am WG
Zum neuen Schulhalbjahr erhält das Kollegium 
des Wieland-Gymnasiums weitere Unterstützung. 
Kerstin Kreuchauf (S), Christina Sandmaier (D) 
und Christa Hiller (S) traten ihren Dienst am WG 
an. Ebenfalls neu ist Christian Merz (Rk, G), er hat 
sein Referendariat am WG angetreten.

Lehrersprechstunden 
Die aktuellen Termine  können der Homepage des 
Wieland-Gymnasiums unter www.wieland-gymna-
sium.de  entnommen werden. 

Jugend trainiert für Olympia
Die Volleyballmannschaft des Wieland-Gymnasi-
ums erreichte beim Bundeswettbewerb der Schu-
len auf Kreisebene den 1. Platz. 
Die Mannschaft des Wieland-Gymnasiums erreich-
te beim Wettbewerb „Jugend trainiert für Olym-

T E R M I N E

28.02. - 07.03.2007 
2. Runde Klassenpfl eg-
schaften

03.03.2007 
Informationsvormit-
tag für die Eltern und 
Schüler der 4. Grund-
schulklassen

06.03.2007
7.30 Uhr
Info zur Profi lwahl für 
SchülerInnen Klasse 8
19.30 Uhr
Eltern-Infoveranstal-
tung zur 3. Fremd-
sprache in Klasse 7

17.03.07, 13-17 Uhr
Meilenstein Fest

02.04. - 14.04.2007 
Osterferien

19.04. - 27.04.2007 
Schriftliches Abitur

21.05. - 25.05.2007 
Studienfahrten 
Jahrgangsstufe 12

26.05. - 09.06.2007 
Pfi ngstferien

12.06. - 15.07.2007 
Donaufahrten der 
9. Klassen 

21.06.2007
Zukunftstag der 
6. Klassen

02.07. - 09.07.2007
Vergleichsarbeiten 
(D,M,Bio) 
der 6. Klassen

26.07. - 08.09.2007
Sommerferien 2007
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pia“ in der Sportart Geräteturnen (Mädchen) auf 
Kreisebene den ersten Platz. Glückwunsch! 

Studienstiftung des deutschen Volkes
Wegen seiner hervorragenden schulischen Leistun-
gen verbunden mit besonderem gesellschaftlichen 
Engagement und einer herausragenden Persön-
lichkeit ist Alexander Schier (Abi 2006) für ein 
Stipendium ausgewählt worden. Glückwunsch!

Lesescouts 
Nathalie Buck, Philipp Lämmle (beide 8a); Mandy 
Diebold, Hanna Gils, Melanie Glombik, Jessica 
Hörmann, Jacqueline Uschkamp, Lina Qasem (alle 
8b) sowie Kathrin Maier (9b) und Katja Mohr (9c) 
nahmen auf Initiative des Fördervereins „Lust auf 
Lesen“ e.V. an einer Fortbildung teil und freuen 
sich als „diplomierte Vorleser“ nun auf einen Ein-
satz in unteren Klassen.                       Klaus Hahn

N A M E N I U N D I I N F O R M A T I O N E N

Ob als angehender Innenar-

chitekt oder als zukünft ige 

Maschinenbauingenieurin - 

in der Woche vom 26.02.07 

bis zum 2.03.07 erkundete 

die 11b wie alle elft en Klas-

sen des WGs  im Rahmen 

von BOGY die Berufswelt . 

Foto: K. Hahn


